
wurden gefördert durch Zuwendungen, von denen
namentlich der alljährliche Beitrag von Frau Hulda
Zumsteg, Spenden der Schweizerischen National-
bank, der Dr. C. Fleischmann-Stiftung und von
Herrn W. Gantenbein genannt seien. Das Organisa-
tionskomitee des Zürcher Maskenballes hat uns,
wie im Vorjahr, Fr. 3000.— aus dem Reinerlös für
den Erwerb von Werken lebender Schweizer Künst-

ler zur Verfügung gestellt.

Im Berichtsjahr wurden, abgesehen vom bereits
erwähnten Bild von Richard P. Lohse, Werke von

folgenden Schweizer Künstlern angekauft: Jürg Alt-
herr, Karl Ballmer, Heidi Bucher, Franz Gertsch, Rolf
Iseli, Ödön Koch, wobei an dieser Stelle auch darauf
hingewiesen werden muss, wie fruchtbar sich die
Ausstellungstätigkeit auf die Entwicklung der
Kunsthaus-Sammlung auswirkt. Aus der Aus-
stellung Karl Ballmer hat uns Herr H. W. Eberhard
das Bild « Drei Blockköpfe», 1932, geschenkt. Aus
dem gleichen Jahre stammt auch das Werk
«Gestalt mit Strasse», das aus den Mitteln des

Sammlungsfonds Il angekauft wurde. Zusammen
nit einem bereits 1968 erworbenen Werk von Karl

Ballmer kann dieser viel zu wenig bekannte Maler
so gezeigt werden, dass zu hoffen bleibt, dass mit
der Zeit die Ihm zukommende Stellung In der
schweizerischen Kunst der Zwischenkriegszeit
erkannt wird. Auch die Stele aus schwedischem
Granit von Ödön Koch wurde aus der Ausstellung
des Künstlers im Kunsthaus erworben.

Präsentierung anlässlich der Generalversammlung
der Vereinigung Zürcher Kunstfreunde im Septem-
ber 1977 einen positiven Widerhall gefunden.

Zusammenfassend darf gesagt werden, dass 1977
für die Sammlung ein erfreuliches Jahr gewesen
ist. Dies betrifft nicht nur die Neueingänge; auch
der 1976 eröffnete Erweiterungsbau hat sich in
'ieder Beziehung bewährt. Wie im Vorjahr durften
Nir immer wieder anerkennende Reaktionen seitens
der Besucher entgegennehmen, wobei als beson-
ders wohltuend hervorgehoben wird, dass sich die
3inzelnen Baukörper zugleich ergänzen und
&lt;ontrastieren. Sanierungsarbeiten im Altbau
zwangen uns, vorübergehend einzelne Säle im
ersten Stockwerk zu schliessen. Diese Massnahmen

werden auch im kommenden Jahr fortgesetzt,
wobei wir uns stets bemühen, soweit die Bau-

arbeiten dies erlauben, ein möglichst umfassendes
Bild unserer Schausammlung zu vermitteln.

F.B.

Die Betreuer des Sonderkontos der Vereinigung
Zürcher Kunstfreunde, deren Aufgabe es ist, Werke
zeitgenössischer Künstler zu erwerben, haben sich
darauf konzentriert, eine Gruppe von Arbeiten
jüngerer englischer Künstler zusammenzustellen.
Obwohl die Mitglieder des Sonderkontos in ihren
Entschlüssen völlig frei sind, haben sie sich zur
Formulierung Ihrer Sammelpolitik mit der Direktion
des Kunsthauses abgesprochen. Die Geschlossen-
heilt der erworbenen Werkgruppe hat in ihrer ersten


